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Thema: 

Bewirtschaftungsplan 2013 für den Stadtwald 
Furtwangen im Schwarzwald 

- öffentlich - 

 

 
 
Vorschlag zur Beschlussfassung im Technischen- und Umweltausschuss zugleich 
der Betriebsausschüsse der Eigenbetriebe Technische Dienste, Wasserwerk und 
Abwasserentsorgung am 16.10.2012 
 
 

1. Der Bewirtschaftungsplan 2013 für das forstwirtschaftliche Unternehmen wird festgestellt. 
 

2. Die Planansätze werden in den Haushaltsplan 2013 übernommen. 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, gegebenenfalls höhere Holzeinschläge vornehmen zu lassen, 
wenn die Witterung und das Preisgefüge dies rechtfertigen. 
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Sachverhalt mit Erläuterungen und Begründungen 
 
  Mit dem Forstwirtschaftsjahr 2013 beginnt ein neues 10-jähriges Forsteinrichtungswerk. Diese 
neue Forsteinrichtung steht unter der Vorgabe, dass sich die Holzbodenfläche durch verschiedene 
Grundstücksveränderungen in den letzten zehn Jahren (Bereiche Katharinenhöhe, Linach, 
Mäderstal) reduziert hat und die Stadt Furtwangen in den kommenden Jahren voraussichtlich 
keinen Waldarbeiterstamm von mindestens drei Mann mehr vorhalten kann und die Holzschiebe 
vorwiegend durch Fremdunternehmer vornehmen lässt. 
 
Für das neue 10-jährige Forsteinrichtungswerk sind die Begehungen mit der Forstdirektion im Wald 
bereits erfolgt. Die konkreten Auswertungen für die Beratung und Beschlussfassung im 
Gemeinderat werden jedoch erst in den kommenden Wochen und Monaten erfolgen. 
 
Der Bewirtschaftungsplan 2013 geht unter diesen Voraussetzungen von einem geschätzten 
Holzeinschlag von             3.800 Erntefestmeter ohne Rinde aus. 
 
Der Plan ist auch hinsichtlich der Preisentwicklung vorsichtig kalkuliert, da allgemein davon 
auszugehen ist, dass die Holzerlöse wohl knapp unter den Ergebnissen 2012 liegen werden. Durch 
die geringere Einschlagmenge und die wahrscheinlich geringeren Verkaufserlöse vermindert sich 
die Gesamteinnahme gegenüber dem letzten Jahr von 275.600 Euro auf jetzt              248.300 Euro. 
Entsprechend reduzieren sich auch die Personalausgaben und die Kosten für die Holzfällung und 
Aufbereitung. 
 
Für die rd. 407 Hektar Holzbodenfläche sind noch rd. 300 Stunden Kulturarbeiten usw. einkalkuliert. 
Die etwa 40 Kilometer Waldwege im Stadtwald werden voraussichtlich einen Mindest- 
Unterhaltungsaufwand von             9.000 Euro  
erfordern. 
 
Der Forstverwaltungskostenbeitrag errechnet sich bekanntlich nach der Einschlagmenge des 
Vorjahres. Zuzüglich dem Beförsterungsbeitrag für die Waldbetreuung ist im kommenden Jahr mit 
Kosten von rd. 36.500 Euro zu rechnen. 
 
Insgesamt geht der Entwurf des Bewirtschaftungsplanes 2013 von  
Gesamteinnahmen in Höhe von                  251.300 Euro 
und Gesamtausgaben von                   159.750 Euro 

  
aus, so dass im Ergebnis ein Überschuss von rd. 91.550 Euro 
geschätzt wird. 
 
Der Leiter der Außenstelle des Kreisforstamtes, Herr Hake, und Herr Revierleiter Kugele werden im 
Technischen- und Umweltausschuss insbesondere zum bevorstehenden 10-jährigen 
Forsteinrichtungswerk und weiteren Perspektiven und Vorgehensweisen berichten und für 
Auskünfte zur Verfügung stehen. 
 
Nach § 51 Abs. 2 des Landeswaldgesetzes Baden-Württemberg ist der jeweilige 
Bewirtschaftungsplan von der Körperschaft zu beschließen. Die Verwaltung schlägt daher vor, dem 
Bewirtschaftungsplan 2013 mit den vorgeschlagenen Einnahmen und Ausgaben zuzustimmen.  
 
 
Stand der Vorberatungen 
 
Der Gemeinderat der Stadt Furtwangen im Schwarzwald hat am 27. Mai 2003 das bisherige 10-
jährige Forsteinrichtungswerk bis einschließlich 2012 mit einem vorgesehenen jährlichen Hiebsatz 
von rd. 4.500 Erntefestmetern beschlossen. Das künftige Forsteinrichtungswerk wird in den 
nächsten Wochen und Monaten neu erstellt und dem Gemeinderat zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt werden. 
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Kosten und Finanzierung 
 
  Der Bewirtschaftungsplan wird gegebenenfalls mit diesen Daten in den Haushaltsplanentwurf 2013 
übernommen. 
  
 
 
 


